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Doña Carmen‘s 
 

Razzien-Spiegel 
 

 

Mit dem vorliegenden und zukünftig fortlaufend aktualisierten „Razzien-Spiegel“ zum 

Prostitutionsgewerbe knüpft Doña Carmen e.V. wieder an den bislang von 1999 bis 

2018 geführten Razzien-Spiegel an. Er umfasst schwerpunktmäßig ‚Rotlicht‘-Razzien 

und gelegentlich „Prostitutions-Kontrollen“ unterhalb der Schwelle von Razzien. 

Zur Erläuterung unserer Arbeitsdefinitionen: 
 

Razzien sind alle über ProstSchG-Routinekontrollen hinausgehende Aktionen von 

   Einsatzkräften der Polizei mit und ohne Begleitung sonstiger Behörden, die oft mehrere  

   Etablissements ggf. in mehreren Städten bzw. in mehreren Bundesländern zeitgleich einer 

   unangekündigten, überraschend erfolgenden Durchsuchung von Örtlichkeiten und  

   Personen unterwerfen. 
 

„Prostitutions-Kontrollen“ unterhalb der Schwelle von Razzien werden als solche 

   gekennzeichnet und nur dann in den „Razzien-Spiegel“ mit aufgenommen, wenn sie eine  

   Schließung von Prostitutionsstätten bzw. die Festnahme von Sexarbeiter*innen zur Folge  

   haben oder hinsichtlich Kontrollanlass bzw. Art und Weise ihrer Durchführung eine  

   besondere Ungleichbehandlung oder ein besonderes Diskriminierungspotenzial davon  

   betroffener Sexarbeiter*innen aufweisen. 

 

 
 

2026 
 

 
 

AUGUST 2026 
 

Razzia in München u. Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen 
 
Mit 90 Einsatzkräften hat die Polizei insgesamt zwölf Wohnungen durchsucht. Angetroffen 
wurden dabei 10 Frauen, sechs aus Vietnam, eine aus China, eine aus Tschechien und zwei 
aus Deutschland  Sie alle stehen im Verdacht, der verbotenen Prostitution nachgegangen zu 
sein, weil ihre Wohnungen allesamt im Münchner Sperrbezirk liegen, wo Prostitution 
grundsätzlich nicht erlaubt ist. Die Frauen aus den asiatischen Ländern verfügten außerdem 
nicht über gültige Aufenthaltstitel. Gegen vier deutsche Beschuldigte wird ermittelt. Bei den 
Durchsuchungen seien Vermögenswerte von mehreren Hunderttausend Euro sichergestellt 
worden. 
 

(Quellen: 
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-polizei-prostitution-sperrbezirk-festnahme-
menschenhandel-li.3527886 
https://www.zeit.de/news/2026-08/07/schleuser-bringen-asiatinnen-zur-prostitution-nach-bayern) 
 
 

AUGUST 2026 
 

Razzia in Mönchengladbach 
 

Bei einem gemeinsamen Schwerpunkteinsatz mit mehr als 300 Einsatzkräften haben die 
Stadt Mönchengladbach, das Hauptzollamt Krefeld, die Bundespolizei und die Polizei 
umfangreiche Kontrollen im gesamten Stadtgebiet durchgeführt. Neben polizeilichen 
Maßnahmen führten die beteiligten Behörden unter anderem gewerbe-, ordnungs-, 

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-polizei-prostitution-sperrbezirk-festnahme-menschenhandel-li.3527886
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/muenchen-polizei-prostitution-sperrbezirk-festnahme-menschenhandel-li.3527886
https://www.zeit.de/news/2026-08/07/schleuser-bringen-asiatinnen-zur-prostitution-nach-bayern
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aufenthalts-, steuer-, zoll- und jugendschutzrechtliche Kontrollen durch. Die Aufdeckung von 
drei Ordnungswidrigkeiten nach dem Prostituiertenschutzgesetz führte zur Schließung von 
zwei Betrieben.  
 

(Quelle: 
https://www.moenchengladbach.de/aktuell-aktiv/newsroom/gemeinsamer-kontrolleinsatz-von-stadt-
zoll-bundespolizei-und-polizei) 

 
 
AUGUST 2026 
 

Razzia in Berlin-Kreuzberg – Menschenhandel & Zwangsprostitution im Späti! 
 

Dutzende Polizisten und Kriminalbeamte, Zivilpolizisten mit Mitarbeiter des Zolls drängten 
sich vor und in einem Späti. In dem kleinen, unauffälligen Laden sollen im großen Stil 
Prostitution und illegaler Menschenhandel betrieben worden sein. Außerdem soll mit Drogen 
gedealt worden sein. Gegen welche Personen sich die Ermittlungen richten, war zunächst 
nicht klar. 
 

(Quelle: Razzia in Kreuzberg: Zwangsprostitution und Menschenhandel in Späti | Polizei | BZ-
BERLIN.de) 

 
 
AUGUST 2026 
 

Prostitutionskontrolle in Bottrop 
 

Der Fachbereich Recht und Ordnung entdeckte im Stadtgebiet Bottrop eine Wohnung, die 
als Stätte zur Prostitution genutzt wurde. Nach Hinweisen aus der Bevölkerung kontrollierten 
Mitarbeiter der Gewerbeaufsicht die Wohnung. Beim Eintreffen der Einsatzkräfte 
verschlossen zwei in der Wohnung anwesende Frauen umgehend die Wohnungstür und 
verweigerten den Zutritt. Während ein Schlüsseldienst mit der Öffnung der Wohnungstür 
begann, versuchten die beiden mutmaßlich aus Vietnam stammenden Frauen, sich der 
Kontrolle durch eine Flucht über ein Fenster zu entziehen. Beide sprangen aus dem Fenster 
und flüchteten zu Fuß. Nach einer kurzen Verfolgung konnten die beiden Frauen gestellt 
werden. Da sich eine der beiden Frauen bei dem Sprung verletzt hatte, wurde sie nach einer 
Erstversorgung durch den Rettungsdienst in ein Krankenhaus gebracht und dort medizinisch 
behandelt. Die zweite Frau blieb unverletzt. Die Wohnung wurde durch die Gewerbeaufsicht 
umgehend geschlossen und versiegelt. Gegen die beiden Prostituierten sowie gegen den 
Betreiber der Prostitutionsstätte werden Ordnungswidrigkeitenverfahren eingeleitet. 
 

(Quelle: 
https://www.bottrop.de/rathaus/aktuelles/illegale-wohnungsprostitution-aufgedeckt.php) 

 
 
JULI 2026 
 

Großrazzia in Hamburg 
 

Bei einer Großrazzia mit 250 Einsatzkräften der Bundespolizei ist ein 54-jähriger Mann 
verhaftet worden, dem vorgeworfen wird, rund 100 Frauen aus Kolumbien, Venezuela und 
der Dominikanischen Republik nach Deutschland geschleust und ihnen hier Wohnungen zur 
Ausübung der Prostitution vermietet zu haben. Bei ihrer Einreise in den Schengenraum 
sollen sie sich laut Bundespolizei als Touristinnen ausgegeben haben. Insgesamt wurden 12 
Objekte durchsucht, darunter die Wohnung des Beschuldigten in Hamm sowie mehrere 
mutmaßliche Bordelle und so genannte Modellwohnungen (inklusive SEK-Einsatz). Dabei 
stieß die Bundespolizei auf 13 Frauen, die sich vermutlich illegal in Deutschland aufhalten. 
Außerdem wurden mehrere Luxusuhren und rund 20.000 Euro in bar gefunden. 
 

(Quellen: 
https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/razzia-in-hamburg-mann-soll-100-frauen-nach-deutschland-
geschleust-haben,razzia-466.html 

https://www.bz-berlin.de/polizei/razzia-in-kreuzberg-zwangsprostitution-und-menschenhandel-in-spaeti-6a7c5bfcc99104ecb401a713
https://www.bz-berlin.de/polizei/razzia-in-kreuzberg-zwangsprostitution-und-menschenhandel-in-spaeti-6a7c5bfcc99104ecb401a713
https://www.bottrop.de/rathaus/aktuelles/illegale-wohnungsprostitution-aufgedeckt.php
https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/razzia-in-hamburg-mann-soll-100-frauen-nach-deutschland-geschleust-haben,razzia-466.html
https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/razzia-in-hamburg-mann-soll-100-frauen-nach-deutschland-geschleust-haben,razzia-466.html
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https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/70246/6320360)  

 
 
JULI 2026 
 

Prostitutionskontrolle in Immenstadt (Bayern) 
 

In einer Ferienwohnung hat die Polizei illegale Prostitution aufgedeckt. Eine aufmerksame 
Bürgerin meldete der Polizei einen entsprechenden Verdacht. Die anschließenden 
Ermittlungen bestätigten diesen Verdacht. Gegen eine 35-jährige Chinesin und ihren 34-
jährigen chinesischen Begleiter leitete die Polizei mehrere Strafverfahren ein. Die 
Ermittlungen richten sich unter anderem wegen der verbotenen Ausübung der Prostitution 
sowie wegen Verstößen gegen das Aufenthaltsgesetz. 
 

(Quelle: 
https://www.kreisbote.de/lokales/sonthofen/illegale-prostitution-polizei-ermittelt-gegen-chinesisches-
paar-in-immenstadt-94406400.html 

 
 
JULI 2026 
 

Razzia in Herne, Bochum, Witten u. Wanne-Eickel (NRW) 
 

Bei der Razzia kontrollierte die Polizei insgesamt acht Massagestudios und kontrollierte dort 
15 Personen. Es ging um den Verdacht, dass Frauen aus dem asiatischen Raum unter 
einem Vorwand nach Deutschland gebracht und hier sexuell ausgebeutet werden. Zudem 
bestand der Verdacht auf nicht genehmigte Prostitution. An der Aktion beteiligten sich neben 
dem Polizeipräsidium Bochum auch der Zoll sowie Ordnungs-, Ausländer- und Baubehör-
den. Die Durchsuchungen waren Teil einer von Europol und dem Bundeskriminalamt 
organisierten Schwerpunktaktion. Die Einsatzkräfte leiteten mehrere Verfahren wegen 
illegalen Aufenthalts und nicht angemeldeter Prostitution ein. Außerdem stellte das 
Bauaufsichtsamt nach Polizeiangaben Baumängel fest. Nach Abschluss der Kontrollen 
kümmerte sich die „Fachstelle Eine Welt“ des Evangelischen Kirchenkreises Herne um die 
angetroffenen Frauen. 
 

(Quelle: 
https://www.waz.de/lokales/herne-wanne-eickel/article412599093/verdacht-auf-menschenhandel-
polizei-durchsucht-massagesalons-in-herne.html) 

 
 
JULI 2026 
 

Razzia in Solingen (NRW) 
 

Bei einer landesweiten Razzia mit 250 Einsatzkräften in 11 Städten wurden in NRW 
„auffällige Wohnhäuser“ kontrolliert. In Solingen lag der Fokus dabei auf Prostitution. 
 

(Quelle: 
https://rp-online.de/nrw/staedte/solingen/razzia-gegen-illegale-prostitution-in-solingen_aid-151248973) 

 
 
JULI 2026 
 

Razzia in Kempten (Bayern) 
 

Bei einer Razzia in Massagesalons im Raum Kempten hat die Kriminalpolizei mehrere Fälle 
illegaler Prostitution und gewerbsmäßiger Schleusung aufgedeckt. In zwei verschiedenen 
Massagesalons trafen die Beamten insgesamt fünf Frauen ohne gültigen Aufenthaltstitel an. 
Gegen die Betreiber beider Einrichtungen wurden Verfahren wegen gewerbsmäßigen 
Einschleusens von Ausländern eingeleitet.  
 

(Quelle: 

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/70246/6320360
https://www.kreisbote.de/lokales/sonthofen/illegale-prostitution-polizei-ermittelt-gegen-chinesisches-paar-in-immenstadt-94406400.html
https://www.kreisbote.de/lokales/sonthofen/illegale-prostitution-polizei-ermittelt-gegen-chinesisches-paar-in-immenstadt-94406400.html
https://www.waz.de/lokales/herne-wanne-eickel/article412599093/verdacht-auf-menschenhandel-polizei-durchsucht-massagesalons-in-herne.html
https://www.waz.de/lokales/herne-wanne-eickel/article412599093/verdacht-auf-menschenhandel-polizei-durchsucht-massagesalons-in-herne.html
https://rp-online.de/nrw/staedte/solingen/razzia-gegen-illegale-prostitution-in-solingen_aid-151248973
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https://www.merkur.de/bayern/schwaben/frauen-verstecken-sich-hinter-schrankwand-polizei-deckt-
bordelle-auf-94397249.html) 

 
 
JULI 2026 
 

Prostitutionskontrolle in Dreieich (Hessen) 
 

Im Rahmen gezielter Überprüfungen nach dem Prostituiertenschutzgesetz hat die 
Stadtpolizei in Dreieich vier Frauen angetroffen, die im Stadtgebiet unzulässigerweise der 
Prostitution nachgingen. Ausschlaggebend für das strikte Verbot ist die Lage der Stadt in 
einem sogenannten Sperrbezirk, der auf der weiterhin gültigen „Verordnung zum Schutze 
der Jugend und des öffentlichen Anstandes” vom 2. August 1979 beruht. Aufgrund dieser 
historischen Regelung ist die Ausübung der Prostitution im gesamten Dreieicher Stadtgebiet 
verboten. 
 

(Quelle: 
https://of-news.de/dreieich/prostitutionskontrollen-in-dreieich-stadtpolizei-greift-im-sperrbezirk-ein-
168957/) 

 
 
JULI 2026 
 

Razzia im Kreis Waldshut (Baden-Württemberg) 
 

Bei einer Razzia in Massagestudios sind 41 Zollbeamte und Polizisten auf drei sich 
verbotenerweise in Deutschland aufhaltende Chinesinnen gestoßen. Womöglich boten sie 
auch Sex an. 
 

(Quelle: 
https://www.badische-zeitung.de/tatort-massagestudio-staatsanwaltschaft-loest-grosseinsatz-am-
hochrhein-aus) 

 
 
JULI 2026 
 

Razzia in Ingolstadt u. Landkreis Pfaffenhofen (Bayern) 
 

Wegen des Verdachts auf illegale Prostitution haben 40 Polizisten mit Unterstützung von 
Mitarbeiterinnen der ökumenischen Fachberatungsstelle Jadwiga ein Massagestudio 
durchsucht. Auslöser der seit Anfang Mai laufenden Ermittlungen seien mehrere Hinweise 
aus der Bevölkerung gewesen, teilte die Polizei mit. Im Massagestudio selbst hätten die 
Beamten vier chinesische Frauen angetroffen. Eine 36-jährige Verdächtige wurde wegen des 
Verdachts, illegale Prostitution organisiert zu haben, verhaftet. Im Massagestudio selbst 
hätten die Beamten vier chinesische Frauen angetroffen.  
 

(Quellen: 
https://www.donaukurier.de/nachrichten/bayern/illegale-prostitution-polizei-durchsucht-massagestudio-
21470798 
https://www.donaukurier.de/lokales/landkreis-pfaffenhofen/razzia-der-kripo-in-vohburg-ist-
massagestudio-in-wirklichkeit-illegales-bordell-21470636) 

 
 
JULI 2026 
 

Internationale Razzia gegen Menschenhandel – auch in Köln, Düsseldorf und 
Raum Siegen 
 

Ein groß angelegter Schlag gegen eine mutmaßlich international agierende Menschen-
händler-Gruppierung ist Ermittlern in Deutschland und Brasilien gelungen. Es wurden 
mehrere Objekte durchsucht und zwei mutmaßliche Hauptbeschuldigte festgenommen. Die 
Ermittlungen richten sich gegen eine bundesweit tätige Tätergruppierung brasilianischer 

https://www.merkur.de/bayern/schwaben/frauen-verstecken-sich-hinter-schrankwand-polizei-deckt-bordelle-auf-94397249.html
https://www.merkur.de/bayern/schwaben/frauen-verstecken-sich-hinter-schrankwand-polizei-deckt-bordelle-auf-94397249.html
https://of-news.de/dreieich/prostitutionskontrollen-in-dreieich-stadtpolizei-greift-im-sperrbezirk-ein-168957/
https://of-news.de/dreieich/prostitutionskontrollen-in-dreieich-stadtpolizei-greift-im-sperrbezirk-ein-168957/
https://www.badische-zeitung.de/tatort-massagestudio-staatsanwaltschaft-loest-grosseinsatz-am-hochrhein-aus
https://www.badische-zeitung.de/tatort-massagestudio-staatsanwaltschaft-loest-grosseinsatz-am-hochrhein-aus
https://www.donaukurier.de/nachrichten/bayern/illegale-prostitution-polizei-durchsucht-massagestudio-21470798
https://www.donaukurier.de/nachrichten/bayern/illegale-prostitution-polizei-durchsucht-massagestudio-21470798
https://www.donaukurier.de/lokales/landkreis-pfaffenhofen/razzia-der-kripo-in-vohburg-ist-massagestudio-in-wirklichkeit-illegales-bordell-21470636
https://www.donaukurier.de/lokales/landkreis-pfaffenhofen/razzia-der-kripo-in-vohburg-ist-massagestudio-in-wirklichkeit-illegales-bordell-21470636
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Herkunft, der unter anderem Menschenhandel, gewerbsmäßiges Einschleusen von 
Ausländern sowie Geldwäsche vorgeworfen werden. Sie sollen über Jahre hinweg 
Transpersonen aus Brasilien nach Deutschland gebracht haben sollen, um diese 
anschließend im Prostitutionsmilieu finanziell auszubeuten. Die Ermittlungen ergaben 
bislang, dass die Betroffenen zunächst eine einmalige sogenannte Servicegebühr von 
10.000 Euro entrichten mussten. Zusätzlich sollen wöchentlich weitere Gebühren fällig 
gewesen sein. Darüber hinaus mussten die Geschädigten nach bisherigen Erkenntnissen 50 
Prozent ihrer Einnahmen an die Tätergruppierung abführen. Wer sich dem System entziehen 
oder aussteigen wollte, soll mit massiven Drohungen eingeschüchtert worden sein. Den 
Opfern wurde demnach unter anderem mit Repressalien gegen Angehörige in Brasilien 
sowie mit einer Anzeige bei deutschen Behörden wegen eines angeblich illegalen 
Aufenthalts gedroht. Die mutmaßlichen Hauptverantwortlichen wurden in der vergangenen 
Woche in Köln, Düsseldorf und im Raum Siegen mit Unterstützung örtlicher Polizeikräfte 
sowie von EUROPOL festgenommen. Die Beschuldigten befinden sich inzwischen in 
Justizvollzugsanstalten. 
 

(Quelle: https://www.mrn-news.de/2026/07/10/mainz-internationale-razzia-gegen-menschenhandel-
zwei-festnahmen-ermittlungen-auch-in-brasilien-645139/) 

 
„Das gab es noch nie. 40.000 Polizisten schlagen auf fünf Kontinenten an vier Tagen 
gleichzeitig zu: Bei der bislang größten internationalen Razzia gegen Menschenhandel 
nehmen Ermittler 1.024 Tatverdächtige fest und identifizieren 2.070 Opfer. Die unter dem 
Codenamen „GLOBAL CHAIN“ durchgeführte Aktion richtet sich gegen Menschenhandel zur 
sexuellen Ausbeutung, zur Ausnutzung für Straftaten und zum erzwungenen Betteln. 
Besonders im Fokus: minderjährige Opfer. 
 

Sexuelle Ausbeutung dominiert! Die überwiegende Mehrheit der Opfer ist weiblich und 
erwachsen. 64,2 Prozent der Fälle betreffen sexuelle Ausbeutung, 20,9 Prozent 
Zwangskriminalität, 11,3 Prozent Zwangsarbeit, 1,5 Prozent erzwungenes Betteln und 2,1 
Prozent sonstige Formen der Ausbeutung. 
 

(Quelle: https://www.bild.de/politik/inland/menschenhandel-zerschlagen-weltweite-razzia-mit-40-000-
polizisten-6a4cc5ec6a7f426d55f8b185) 

 
Österreich führte internationale Operation an 
Vom 8. bis 12. Juni 2026 beteiligten sich nach Angaben von Europol mehr als 40.000 
Einsatzkräfte aus 59 Ländern an der „Operation GLOBAL CHAIN“. Die Aktion wurde von 
Europol, Frontex und INTERPOL koordiniert und fand im Rahmen der europäischen 
Sicherheitsplattform EMPACT statt. Österreich fungierte dabei als Aktionsleiter, Rumänien 
als Co-Leiter. Ziel war es, Netzwerke des Menschenhandels aufzudecken, mutmaßliche 
Täter zu identifizieren, Ermittlungen gegen organisierte Kriminalität einzuleiten und 
potenzielle Opfer zu schützen. 
Mehr als 2.000 potenzielle Opfer identifiziert 
Laut Europol wurden während der Einsatzwoche 2.070 Opfer und potenzielle Opfer 
identifiziert. Davon waren 1.908 Erwachsene und 162 Minderjährige. Zudem wurden 1.024 
Personen festgenommen. Nach Angaben der Behörde stehen 334 davon im Verdacht, in 
Menschenhandel verwickelt zu sein, während 690 wegen anderer Straftaten festgenommen 
wurden. Darüber hinaus identifizierten die Ermittler 201 weitere mutmaßliche 
Menschenhändler. Insgesamt wurden 465 neue Ermittlungsverfahren eingeleitet und 80 
Fälle von Dokumentenfälschung festgestellt. 
 

(Quelle: https://www.vol.at/mehr-als-1-000-festnahmen-bei-weltweiter-aktion-gegen-
menschenhandel/10303289) 

 
 
 
 
 

https://www.mrn-news.de/2026/07/10/mainz-internationale-razzia-gegen-menschenhandel-zwei-festnahmen-ermittlungen-auch-in-brasilien-645139/
https://www.mrn-news.de/2026/07/10/mainz-internationale-razzia-gegen-menschenhandel-zwei-festnahmen-ermittlungen-auch-in-brasilien-645139/
https://www.bild.de/politik/inland/menschenhandel-zerschlagen-weltweite-razzia-mit-40-000-polizisten-6a4cc5ec6a7f426d55f8b185
https://www.bild.de/politik/inland/menschenhandel-zerschlagen-weltweite-razzia-mit-40-000-polizisten-6a4cc5ec6a7f426d55f8b185
https://www.vol.at/mehr-als-1-000-festnahmen-bei-weltweiter-aktion-gegen-menschenhandel/10303289
https://www.vol.at/mehr-als-1-000-festnahmen-bei-weltweiter-aktion-gegen-menschenhandel/10303289
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JUNI 2026 
 

Razzia in Oberhausen (NRW) 
 

30 Zollbeamte der Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) durchsuchten Massagestudios in 
Oberhausen sowie die Wohnungen der Betreiber. Grund war eine Prüfung des Zolls im 
November 2025, bei der sich zwei Personen in Nebenräumen und auf Toiletten versteckten. 
Die beiden Frauen konnten jedoch durch die Einsatzkräfte gestellt werden. Später stellte sich 
heraus, dass die Personen illegal beschäftigt wurden. Auch dieses Mal wurden zwei illegale 
Personen festgestellt. Eine weitere war ohne Arbeitserlaubnis tätig. Des Weiteren wurden 
zahlreiche Beweismittel wie zum Beispiel Unterlagen, Mobiltelefone und Computer 
sichergestellt. Darüber hinaus wurden bei einer Beschuldigten 12.000 Euro in bar gesichert. 
Gegen drei Beschuldigte besteht der Verdacht der Vorenthaltung und Veruntreuung von 
Arbeitsentgelt und der Beilhilfe zum illegalen Aufenthalt. Außerdem besteht der Verdacht, 
dass sexuelle Dienstleistungen in den Massagestudios angeboten wurden.  

(Quelle: https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/121243/6292606) 

 
 
JUNI 2026 
 

Razzia in Köln, Wesseling, Leverkusen und Solingen (NRW) 
 

Wegen des Verdachts des bandenmäßigen Menschenhandels haben Ermittler fünf 
Wohnungen in Köln, Wesseling, Leverkusen und Solingen durchsucht und drei 
Tatverdächtige deutsch-marokkanischer, portugiesischer bzw. mazedonischer 
Staatsangehörigkeit festgenommen. Ihnen wird vorgeworfen, zwischen Oktober und 
November 2025 mindestens eine damals 17-jährige Jugendliche unter Druck gesetzt und zur 
Prostitution gezwungen zu haben. Bei einer weiteren 16-Jährigen sollen sie ebenfalls 
versucht haben, sie in die Zwangsprostitution zu bringen. Dieser Versuch sei jedoch 
gescheitert. Die 17-Jährige soll zudem vergewaltigt worden sein. Die Tatverdächtigen sollen 
außerdem zwei Männer unter dem Vorwand von Sex-Treffen an vereinbarte Treffpunkte 
gelockt und unter Gewaltanwendung ausgeraubt haben. 
 

(Quelle: 
Großeinsatz auch in Solingen: Drei Festnahmen nach Razzia wegen Menschenhandels und 
Zwangsprostitution | solinger-nachrichten.de) 

 
 

JUNI 2026 
 

Razzia im Landkreis Donau-Ries (Baden-Württemberg) 
 

Begleitet von zivilen Ermittlern und einer Diensthundestaffel durchsuchten 66 Polizisten im 
Rahmen der Präventionswoche „Action Day – verbotene Prostitution“ mehrere Objekte in 
Rain und Asbach-Bäumenheim im Landkreis Donau-Ries. Im Zuge der Ermittlungen konnten 
vier unabhängig voneinander handelnden Frauen rumänischer Staatsangehörigkeit, die sich 
auf entsprechenden Plattformen im Internet für sexuelle Dienste gegen Entgelt anboten 
hatten, festgestellt und ihnen konkrete Verstöße nachgewiesen werden. 
 

(Quelle: 
POL Schwaben Nord: Kontrollen im Rahmen der Präventionswoche "Action Day - verbotene ... | 
Presseportal) 

 
 

JUNI 2026 
 

Razzia in Oberhausen (NRW) 
 

Der Zoll durchsucht Massagestudios. Der Verdacht auf Schwarzarbeit und verbotene 
Prostitution führt zu Großeinsätzen des Zolls in Oberhausen 
 

(Quelle: 

https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/121243/6292606
https://solinger-nachrichten.de/2026/07/01/grosseinsatz-auch-in-solingen-drei-festnahmen-nach-razzia-wegen-menschenhandels-und-zwangsprostitution/
https://solinger-nachrichten.de/2026/07/01/grosseinsatz-auch-in-solingen-drei-festnahmen-nach-razzia-wegen-menschenhandels-und-zwangsprostitution/
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/169620/6292732
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/169620/6292732
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https://www.waz.de/lokales/oberhausen/article412252628/schwarzarbeit-und-illegale-prostitution-zoll-
durchsucht-massagestudios.html) 

 

 

JUNI 2026 
 

Razzia in Offenburg (Baden-Württemberg) 
 

Weil sich ein Vermieter wunderte, was in seinen Räumen in Albersbösch vor sich geht, rief er 
die Polizei. Die Beamten stürmten die Wohnung und trafen drei Frauen samt Kunde an. Es 
handelte sich um ein illegales Bordell. 
 

(Quelle: 
https://www.badische-zeitung.de/verdacht-auf-illegale-prostitution-in-offenburg-kunde-und-drei-frauen-
in-wohnung-in-albersboesch-ueb) 

 
 
MAI 2026 
 

Prostitutionskontrolle in Gießen 
 

Die Finanzkontrolle Schwarzarbeit kontrollierte einen Massagesalon im Wetteraukreis. 
Unterstützt wurden sie dabei von Mitarbeitern des zuständigen Gewerbe- und 
Ordnungsamts. Zwei chinesische Frauen im Alter von 54 und 39 Jahren wurden 
festgenommen und erhielten ein Strafverfahren wegen des Verdachts des illegalen 
Aufenthalts und des Arbeitens ohne Arbeitsgenehmigung. Zunächst begab sich ein 
"Lockvogel" der Behörde in den Salon. Dort wurden ihm von einer der angetroffenen Frauen 
neben Massagedienstleistungen auch sexuelle Handlungen angeboten. Dies reichte den 
Kontrollkräften aus. 
 

(Quelle: 
https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Schwarzarbeitsbekaempfung/2026/y68_mass

agesalon_gi.htm)) 
 
 

MAI 2026 
 

Bundesweite Großrazzia 
 

Bei dieser Razzia wurden 40 Objekte in ganz Deutschland durchsucht. „Ein 43-Jähriger und 
eine 35-Jährige sollen über drei Jahre an mehr als 500 verschiedenen Orte in Deutschland 
Appartements und Hotelzimmer zur Prostitution angemietet haben. Dafür sollen sie 
Chinesinnen ohne gültigen Aufenthaltstitel als Prostituierte eingesetzt haben. Für die 
Abwicklung der Buchungen sollen die beiden Angeschuldigten auf ein professionelles Netz 
von Telefonisten in China zurückgegriffen haben… Weil sie mehr als 500 illegale 
Prostitutionsstätten in gemieteten Appartements und Hotelzimmern betrieben haben sollen, 
hat die Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main Anklage gegen fünf Menschen 
erhoben. Zwei von ihnen wird zudem Steuerhinterziehung in Höhe von fast drei Millionen 
Euro vorgeworfen“. 
 

(Quelle: 
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/chinesinnen-ohne-gultigen-aufenthalt-bande-soll-500-
illegale-prostitutionsstatten-betrieben-haben-15492229.html) 

 
 

APRIL 2026 
 

Razzia in Kassel und Fuldatal 
Hessen und NRW 
 

In Kassel und Fuldatal gingen Polizei und Staatsanwaltschaft gegen ein mutmaßliches 
Schleusernetzwerk vor. Einige Verdächtige stehen im Verdacht, brasilianische 

https://www.waz.de/lokales/oberhausen/article412252628/schwarzarbeit-und-illegale-prostitution-zoll-durchsucht-massagestudios.html
https://www.waz.de/lokales/oberhausen/article412252628/schwarzarbeit-und-illegale-prostitution-zoll-durchsucht-massagestudios.html
https://www.badische-zeitung.de/verdacht-auf-illegale-prostitution-in-offenburg-kunde-und-drei-frauen-in-wohnung-in-albersboesch-ueb
https://www.badische-zeitung.de/verdacht-auf-illegale-prostitution-in-offenburg-kunde-und-drei-frauen-in-wohnung-in-albersboesch-ueb
https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Schwarzarbeitsbekaempfung/2026/y68_massagesalon_gi.htm
https://www.zoll.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Schwarzarbeitsbekaempfung/2026/y68_massagesalon_gi.htm
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/chinesinnen-ohne-gultigen-aufenthalt-bande-soll-500-illegale-prostitutionsstatten-betrieben-haben-15492229.html
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/chinesinnen-ohne-gultigen-aufenthalt-bande-soll-500-illegale-prostitutionsstatten-betrieben-haben-15492229.html
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Staatsangehörige eingeschleust zu haben. Andere sollen Menschen, die sich illegal in 
Deutschland aufhalten, Wohnraum zur Verfügung gestellt und das Ausüben der Prostitution 
ohne erforderliche Aufenthaltstitel ermöglicht haben. Die Verdächtigen - ein Deutscher und 
drei brasilianische Staatsangehörige im Alter von 32 bis 56 Jahren - wurden einem 
Haftrichter vorgeführt und sitzen nun in Untersuchungshaft. 
 

(Quelle: https://www.sueddeutsche.de/panorama/vier-festnahmen-razzia-gegen-illegale-
einschleusung-und-prostitution-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-260428-930-4696) 

 
 

APRIL 2026 
 

Razzia in Hessen und NRW 
 

Ermittelt wurde gegen drei Frauen und einen Mann aus China wegen des Verdachts der 

Einschleusung. Sie sollen zahlreichen Menschen aus China die Prostitution in Deutschland 

ermöglicht haben. Dafür sollen sie Räume zur Verfügung gestellt und entsprechende 

Anzeigen auf Erotikplattformen geschaltet haben. Bei den Durchsuchungen wurden drei 

Frauen aus China angetroffen, die sich illegal in Deutschland aufhielten. 
 

(Quelle: 

https://www.stern.de/news/razzia-wegen-illegaler-prostitution-in-hessen-und-nordrhein-westfalen---

zwei-festnahmen-37312406.html) 

 

 

APRIL 2026 
 

Razzia in Mönchengladbach 
 

Bei einem gezielten Einsatz hat die Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) 

Mönchengladbach, des Hauptzollamts Krefeld und der Gewerbeüberwachung der Stadt 

Mönchengladbach mehrere Massagestudios im Stadtgebiet überprüft. Dabei wurde illegale 

Prostitution festgestellt und eine Person festgenommen. 
 

(Quelle: 

https://rp-online.de/nrw/staedte/moenchengladbach/zoll-kontrollen-illegale-prostitution-in-

massagestudios-in-moenchengladbach_aid-146488735 

 

 

APRIL 2026 
 

Razzia in Frankenthal 
 

Nach „Testbesuchen“ bei zwei chinesischen Massagesalons wurde ein Betrieb im Zuge einer 
gemeinsamen Aktion von Kriminalpolizei Ludwigshafen und Steuerfahndung geschlossen. 

(Quelle: 

https://www.rheinpfalz.de/lokal/frankenthal_artikel,-verbotene-erotik-im-frankenthaler-massagesalon-

_arid,5878241.html#google_vignette) 

 

 

MÄRZ 2026 
 

Großrazzia in Düsseldorf, Aachen, Bünde, Bad Honnef, Mülheim an der Ruhr, 
Hünfelden, Buseck u. Gernsbach (Bundesländer NRW, Hessen u. Baden-
Württemberg) 
 

Wegen des Verdachts auf illegale Prostitution und unerlaubten Aufenthalts durchsuchten  
172 Bundespolizisten und ein Bargeldspürhund 9 Objekte in drei Bundesländern. Dabei 
wurden fünf chinesische Frauen ohne gültigen Aufenthaltstitel angetroffen. Drei Beschuldigte 
wurden festgenommen. Zwei Deutschen und zwei Chinesen wird vorgeworfen, zahlreichen 

https://www.sueddeutsche.de/panorama/vier-festnahmen-razzia-gegen-illegale-einschleusung-und-prostitution-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-260428-930-4696
https://www.sueddeutsche.de/panorama/vier-festnahmen-razzia-gegen-illegale-einschleusung-und-prostitution-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-260428-930-4696
https://www.stern.de/news/razzia-wegen-illegaler-prostitution-in-hessen-und-nordrhein-westfalen---zwei-festnahmen-37312406.html
https://www.stern.de/news/razzia-wegen-illegaler-prostitution-in-hessen-und-nordrhein-westfalen---zwei-festnahmen-37312406.html
https://rp-online.de/nrw/staedte/moenchengladbach/zoll-kontrollen-illegale-prostitution-in-massagestudios-in-moenchengladbach_aid-146488735
https://rp-online.de/nrw/staedte/moenchengladbach/zoll-kontrollen-illegale-prostitution-in-massagestudios-in-moenchengladbach_aid-146488735
https://www.rheinpfalz.de/lokal/frankenthal_artikel,-verbotene-erotik-im-frankenthaler-massagesalon-_arid,5878241.html#google_vignette
https://www.rheinpfalz.de/lokal/frankenthal_artikel,-verbotene-erotik-im-frankenthaler-massagesalon-_arid,5878241.html#google_vignette
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chinesischen Staatsangehörigen ohne erforderlichen Aufenthaltstitel Prostitution ermöglicht 
zu haben. Sie sollen ihnen dafür unter anderem Räume zur Verfügung gestellt und 
entsprechende Anzeigen auf Erotikplattformen geschaltet haben. Bei dem zweiten 
männlichen Tatverdächtigen handelt es sich um einen Vermieter, der über einen längeren 
Zeitraum Wohneigentum zur Verfügung gestellt hat. Es wurden drei Fahrzeuge sowie 
Mobiltelefone, Computer und weitere Speichermedien sichergestellt.  
 

(Quelle: 
https://www.sueddeutsche.de/panorama/in-drei-bundeslaendern-grosseinsatz-gegen-illegale-
prostitution-drei-haftbefehle-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-260310-930-797323) 

 
 
MÄRZ 2026 
 

Prostitutionskontrolle in Waldkraiburg 
 

Die Polizei in den Landkreisen Mühldorf am Inn, Altötting und Traunstein setzt bei der 
Bekämpfung der verbotenen Prostitution auf ein Maßnahmenpaket, bei dem verstärkte Kontrollen 
im Mittelpunkt stehen. Zuletzt gelang es Beamten der zivilen Einsatzgruppe und des 
Einsatzzuges der Zentralen Einsatzdienste (ZED) eine 40-jährige Deutsche zu kontrollieren, 
welche in einer Wohnung in Waldkraiburg offenbar verbotenerweise der Prostitution nachging. 

Die Frau hatte ihre Dienste auf einem einschlägigen Portal im Internet angeboten. 
 
(Quelle: 
https://www.polizei.bayern.de/aktuelles/pressemitteilungen/099398/index.html) 

 
 
MÄRZ 2026 
 

Großrazzia in Magdeburg, Halle, im Jerichower Land, im Harz-, Salzland- u. 
Bördekreis, Anhalt-Bitterfeld u. Berlin (Bundesländer Sachsen-Anhalt u. Berlin) 
 

Rund 500 Polizisten durchsuchen 38 Wohn- und Geschäftsräume in Berlin und Sachsen-
Anhalt. Hintergrund sind Ermittlungen wegen Schleuserkriminalität und illegaler Prostitution 
durch Frauen aus dem asiatischen Raum. Sie sollten als Prostituierte gearbeitet haben, um 
die Schleusung zu bezahlen. Festnahmen habe es bislang nicht gegeben. In Halle wurde ein 
Club wegen illegaler Prostitution geschlossen und versiegelt. 
 

(Quellen:  
Frauen zur Sexarbeit gezwungen?: Razzien gegen Schleuser und illegale Prostitution laufen in Berlin 

und Sachsen-Anhalt) hthttps://www.tagesspiegel.de/berlin/frauen-zur-sexarbeit-ungen-  

https://www.mz.de/lokal/halle-saale/razzia-bordell-prostitution-4278889 
 
 

FEBRUAR 2026 
 

Großrazzia in Oer-Erkenschwick, Dortmund, Recklinghausen, Paderborn, 
Brühl, Bramsche, Osnabrück, Düsseldorf, Frechen, Hürth, Köln, Hiddenhausen, 
Rheine u. Bad Bentheim (Bundesländer NRW u. Niedersachsen) 
 
Wegen des Vorwurfs der Einschleusung und des Menschenhandels haben 600 Einsatzkräfte 
in insgesamt 14 Städten 16 Wohn- und Geschäftsgebäude durchsucht. Dabei wurden 6 
mutmaßliche Opfer in Massagesalons und Stundenhotels angetroffen. Hauptverdächtige ist 
eine 59-jährige Chinesin sowie zehn weitere Beschuldigte. 
 

(Quelle: https://www1.wdr.de/nrw/ruhrgebiet/menschenhandel-durchsuchungen-nrw-100.html) 

 
 
 
 

https://www.sueddeutsche.de/panorama/in-drei-bundeslaendern-grosseinsatz-gegen-illegale-prostitution-drei-haftbefehle-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-260310-930-797323
https://www.sueddeutsche.de/panorama/in-drei-bundeslaendern-grosseinsatz-gegen-illegale-prostitution-drei-haftbefehle-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-260310-930-797323
https://www.polizei.bayern.de/aktuelles/pressemitteilungen/099398/index.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/frauen-zur-sexarbeit-gezwungen-razzien-gegen-schleuser-und-illegale-prostitution-laufen-in-berlin-und-sachsen-anhalt-15313901.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/frauen-zur-sexarbeit-gezwungen-razzien-gegen-schleuser-und-illegale-prostitution-laufen-in-berlin-und-sachsen-anhalt-15313901.html
https://www.mz.de/lokal/halle-saale/razzia-bordell-prostitution-4278889
https://www1.wdr.de/nrw/ruhrgebiet/menschenhandel-durchsuchungen-nrw-100.html
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FEBRUAR 2026 
 

Großrazzia in Halle/Saale, Leipzig, Erfurt, Wolfsburg, Berlin und Chemnitz 
(Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt, Niedersachen, Thüringen u. Berlin) 
 

Bei der Razzia wurden 19 Vietnamesinnen aufgegriffen, die der illegalen Prostitution 
nachgingen. Mehr als 300 Polizisten durchsuchten dabei 31 Objekte: Privatwohnungen, 
Geschäftsräume, Büros und Wohnungsbordelle. Eine Vietnamesin, ein Vietnamese und ein 
Deutscher wurden verhaftet. Nach Angaben der Polizei hätten sie junge Frauen aus Vietnam 
mit dem Versprechen auf gut bezahlte Arbeit nach Deutschland gelockt und ihnen hier Pässe 
und Kommunikationsmittel abgenommen. In Bordellwohnungen seien sie dann zur 
Prostitution gezwungen worden. Ermittelt wird wegen bandenmäßigen Einschleusens von 
Ausländern, Menschenhandels und Zwangsprostitution. Bei der Razzia fanden die Ermittler 
rund 214.000 Euro, Dutzende Handys, Medikamente unbekannter Herkunft, eine 
Schreckschusswaffe sowie 33.000 Euro Falschgeld.  
 

(Quelle: 
https://www.zeit.de/news/2026-02/26/razzia-gegen-zwangsprostitution-in-fuenf-bundeslaendern) 

 
 
FEBRUAR 2026 
 

Razzia in Crailsheim (Baden-Württemberg) 
 

Das Polizeirevier Crailsheim führte gemeinsam mit der Kriminalpolizei und der Stadt 
Crailsheim eine Razzia durch. Dabei wurden vier Frauen festgestellt, die der Prostitution 
nachgingen. Gegen die vier Frauen wurden Anzeigen eingeleitet. 
 

(Quelle: https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/110969/6212004) 

 
 
FEBRUAR 2026 
 

Razzia in Dortmund 
 

Der Kommunale Ordnungsdienst der Stadt Dortmund kontrollierte gezielt zehn Stunden lang 
die illegale Straßenprostitution und dem sogenannten „Freier-Suchverkehr“ in der 
Dortmunder Nordstadt. Uniformierte und zivile Kräfte waren dabei in mehreren Straßen im 
Einsatz. Sie stellten fast 100 Personalien fest, sprachen 39 Platzverweise aus und leiteten 
44 Verfahren zu Ordnungswidrigkeiten ein. In 16 Fällen ging es um die verbotswidrige 
Kontaktaufnahme zur Vereinbarung sexueller Handlungen gegen Entgelt. In acht Fällen 
schrieben die Mitarbeitenden Anzeigen wegen verbotswidrigen Drogenkonsums. Zudem 
leitete der KOD fünf Strafverfahren ein, unter anderem wegen Widerstands, Beleidigung und 
verbotener Prostitutionsausübung. 
 

(Quelle: https://www.dortmund.de/newsroom/nachrichten-dortmund.de/kommunaler-ordnungsdienst-

geht-gezielt-gegen-illegale-strassenprostitution-in-der-nordstadt-vor.html) 

 
 
JANUAR 2026 
 
 

Razzia in Augsburg 
 

Die mit 20 Polizeifahrzeugen vorfahrende Augsburger Polizei hat das Etablissement 
Colosseum aufgrund von Betrugsvorwürfen gegen zwei operativ Verantwortliche durchsucht. 
Die Stadt Augsburg genehmigte die Wiederaufnahme des Betriebs unter der Voraussetzung, 
dass eine zuverlässige Leitungsperson benannt wird. Parallel zu den strafrechtlichen 
Ermittlungen läuft ein Insolvenzverfahren gegen das Bordell. Nach der Großrazzia hat die 
Staatsanwaltschaft im Juli 2026 drei Verdächtige wegen mutmaßlichen Betrugs angeklagt.  
 

https://www.zeit.de/thema/sachsen
https://www.zeit.de/thema/zwangsprostitution
https://www.zeit.de/news/2026-02/26/razzia-gegen-zwangsprostitution-in-fuenf-bundeslaender
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/110969/6212004
https://www.dortmund.de/newsroom/nachrichten-dortmund.de/kommunaler-ordnungsdienst-geht-gezielt-gegen-illegale-strassenprostitution-in-der-nordstadt-vor.html
https://www.dortmund.de/newsroom/nachrichten-dortmund.de/kommunaler-ordnungsdienst-geht-gezielt-gegen-illegale-strassenprostitution-in-der-nordstadt-vor.html
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(Quelle: https://www.fantasy.de/news/nach-razzia-und-schliessung-betrieb-bordell-colosseum-laeuft-
wieder-an) 

 
 
JANUAR 2026 
 

Großrazzia in fünf Bundesländern: Baden-Württemberg, Bayern, Nordrhein-
Westfalen, Hessen und Rheinland-Pfalz 
 

Gegen drei Männer und zwei Frauen sei Haftbefehl erlassen worden wegen gewerbs- und 
bandenmäßigen Einschleusens von Ausländern in Tateinheit mit gemeinschaftlicher 
Zuhälterei. Von der Ermittlungsbehörden seien dabei 62 Frauen aus Kolumbien und Brasilien 
identifiziert worden, die illegal der Prostitution nachgingen.  
Die Frauen seien bedroht und ihnen die Ausweise abgenommen worden. Die Männer sowie 
eine der Frauen sollen zudem mit Drogen gehandelt haben. Die Rede ist von mindestens 
fünf Kilo Kokain sowie kiloweise Haschisch und Marihuana. Bei den Durchsuchungen waren 
scharfe Schusswaffen, Bargeld im fünfstelligen Bereich sowie Ausweisdokumente der 
aus Lateinamerika stammenden Opfer sichergestellt worden.  
 

(Quelle: https://www.zeit.de/news/2026-01/23/zwangsprostitution-polizei-hebt-schleuserbande-aus) 

 
 

JANUAR 2026 
 

NRW-weite Razzia in Troisdorf, Wuppertal, Neuss und Mülheim an der Ruhr 
 

Rund 120 Polizisten durchsuchten etwa 20 Objekte und beschlagnahmten dabei zwei 
Eigentumswohnungen, zwei Autos, Bargeld und Schmuck. Es ging um illegal in Deutschland 
lebende Frauen aus China, die der Prostitution nachgingen  
Die Frauen lebten und arbeiteten in Troisdorf, Köln, Düsseldorf, Wuppertal, Aachen, Bonn, 
Bochum, Mülheim an der Ruhr und Castrop-Rauxel. Vier Männer wurden wegen des 
Verdachts der gewerbsmäßigen und bandenmäßigen Beihilfe zum illegalen Aufenthalt der 
Frauen festgenommen. Sie sollen dabei geholfen haben, dass sich die Frauen aus China in 
NRW aufhalten und als Prostituierte tätig werden konnten. 
 

(Quelle: https://www1.wdr.de/nrw/rheinland/schleuser-sexarbeit-razzia-festnahme-nrw-100.html) 
 
 

 
 

2025 
 

 
 

DEZEMBER 2025 
 

Großrazzia in Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Baden-Württemberg  
 

280 Bundespolizisten durchsuchten acht Wohnräume und Bordelle in Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen und Baden-Württemberg  Zwei chinesische Staatsangehörige gelten als 
Hauptbeschuldigte. Einer der beiden Männer, ein 32-Jähriger, soll den Frauen spätestens 
seit August 2024 bundesweit in Ferienwohnungen, Monteurunterkünften und Hotelzimmern 
die Prostitution ermöglicht haben. Er habe dabei unter anderem Preis- und Leistungs-
strukturen vorgegeben. Der zweite Beschuldigte, ein 41-Jähriger, soll die Prostituierten auf 
Erotikportalen mit mehr als 1.100 Anzeigen beworben und Wohnungen organisiert haben. 
Zur Organisation seien über 160 Mobilfunknummern genutzt worden.  
 

(Quelle: 
https://www.zeit.de/news/2025-12/02/illegale-prostitution-organisiert-razzia-gegen-bande) 

 
 
 

https://www.fantasy.de/news/nach-razzia-und-schliessung-betrieb-bordell-colosseum-laeuft-wieder-an
https://www.fantasy.de/news/nach-razzia-und-schliessung-betrieb-bordell-colosseum-laeuft-wieder-an
https://www.zeit.de/thema/lateinamerika
https://www.zeit.de/news/2026-01/23/zwangsprostitution-polizei-hebt-schleuserbande-aus
https://www1.wdr.de/nrw/rheinland/schleuser-sexarbeit-razzia-festnahme-nrw-100.html
https://www.zeit.de/news/2025-12/02/illegale-prostitution-organisiert-razzia-gegen-bande
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DEZEMBER 2025 
 

Razzia in Cloppenburg (Niedersachsen) 
 

Bei der Razzia haben rund 30 Einsatzkräfte der Polizeiinspektion Cloppenburg/Vechta, des 
Zoll Lohne, des Finanzamts Cloppenburg der Ausländerbehörde, des Bauamts sowie des 
Umweltamts sowie Fachämter der Stadt und des Landkreises Cloppenburg einen illegalen 
Prostitutionsbetrieb ausgehoben. Vier Personen wurden vorübergehend mit zur Dienststelle 
genommen. Mehrere Ermittlungsverfahren wurden eingeleitet. Nach Angaben von Nachbarn 
lief das illegale Geschäft im Viertel zuvor sehr unauffällig, aber hochfrequentiert. 
 

(Quelle: https://www.om-online.de/om/artikel/behoerden-decken-illegale-prostitution-in-cloppenburg-
auf-50192552) 

 
 

DEZEMBER 2025 
 

Razzia in Frankfurt/Main 
 

Auf Anordnung eines Ermittlungsrichters durchsuchten Polizisten eine Wohnung in Frankfurt. 
Dort wurden weitere Personen angetroffen, von denen zwei keine Papiere hatten. Bei der 
Durchsuchung stellten die Beamten 13 Mobiltelefone, 8.000 Euro Bargeld und diverse 
Unterlagen sicher. Ein 51-Jähriger steht im Verdacht, seit Mai 2020 ein illegales Netzwerk 
zur Vermittlung ausländischer Prostituierte betrieben zu haben. Auch seine Schwester soll 
den Angaben nach beteiligt gewesen sein. Die beiden sollen chinesischen und ukrainischen 
Staatsangehörigen zur unerlaubten Arbeit in Deutschland verholfen und diese rekrutiert 
haben - teils über Mittelsmänner. Der Mann selbst ist ebenfalls chinesischer 
Staatsangehöriger. Die Einnahmen wurden nach aktuellem Ermittlungsstand zur Hälfte 
zwischen den Frauen und dem Beschuldigten geteilt. 
 

(Quelle: 
https://www.hessenschau.de/panorama/festnahme-mann-soll-illegales-prostituierten-netzwerk-in-
frankfurt-betrieben-haben--v1,festnahme-chinesischer-staatsangehoeriger-prostituierte-100.html) 

 
 

DEZEMBER 2025 
 

Prostitutionskontrolle im Kreis Borken (NRW) 
 

Insgesamt drei Beschäftigte traf der Zoll bei einer Kontrolle in einem Massagesalon im 
nördlichen Kreis Borken an. Nur eine der drei Frauen durfte aber einer Erwerbstätigkeit in 
Deutschland nachgehen. Die anderen beiden befanden sich in einem laufenden 
Asylverfahren. Außerdem hatte der Inhaber des Massagesalons alle drei Frauen nicht zur 
Sozialversicherung angemeldet. Der Zoll leitete deshalb entsprechende Straf- und 
Ordnungswidrigkeitenverfahren gegen den Arbeitgeber und die beiden unerlaubt 
Beschäftigten ein. Daneben stellte der Zoll gemeinsam mit der 
„Prostitutionsschutzbeauftragten“ des Kreises Borken fest, dass die Arbeitnehmerinnen in 
dem Massagesalon auch der unerlaubten Prostitution nachgingen.  
 

(Quelle: https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/121253/6176149) 

 
 
NOVEMBER 2025 
 

Razzia in Husum, Itzehoe u. Flensburg (Schleswig-Holstein) 
 

Rund 40 Einsatzkräfte der Landes- und Bundespolizei, des Zolls sowie des zuständigen 
Ordnungsamts nahmen zusammen mit zwei Zollhunden Durchsuchungen vor. 
Ausgangspunkt hierfür waren Ermittlungen gegen zwei Männer und eine Frau. Diese stehen 
unter dem Verdacht illegal Frauen nach Deutschland eingeschleust und deren unerlaubte 
Ausübung der Prostitution gefördert zu haben. 
 

(Quellen: 

https://www.om-online.de/om/artikel/behoerden-decken-illegale-prostitution-in-cloppenburg-auf-50192552
https://www.om-online.de/om/artikel/behoerden-decken-illegale-prostitution-in-cloppenburg-auf-50192552
https://www.hessenschau.de/panorama/festnahme-mann-soll-illegales-prostituierten-netzwerk-in-frankfurt-betrieben-haben--v1,festnahme-chinesischer-staatsangehoeriger-prostituierte-100.html
https://www.hessenschau.de/panorama/festnahme-mann-soll-illegales-prostituierten-netzwerk-in-frankfurt-betrieben-haben--v1,festnahme-chinesischer-staatsangehoeriger-prostituierte-100.html
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/121253/6176149
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https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/flensburg_nordfriesland_schleswig-
flensburg/illegale-prostitution-beweismittel-bei-razzia-in-sh-beschlagnahmt,regionflensburgnews-
1106.html 
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/121232/6153595) 
 
 

NOVEMBER 2025 
 

Razzia in Augsburg 
 

Im Rahmen des Einsatzes durchsuchten die Einsatzkräfte insgesamt vier Objekte in 
Augsburg sowie im Bereich Nördlingen. Die Durchsuchung bezog sich dabei auf Wohn- und 
Geschäftsräume sowie ein Bordell in der Augsburger Innenstadt. Hierbei stellten die 
Beamten umfangreiche Beweismittel, darunter u.a. Betäubungsmittel, Waffen sowie eine 
größere Menge Bargeld sicher. In der Folge der Durchsuchungen nahmen Einsatzkräfte vier 
Personen im Alter von 31 bis 56 Jahren vorläufig fest. Die Personen wurden nach Abschluss 
der polizeilichen Maßnahmen wieder entlassen. Zwei der Tatverdächtigen besitzen die 
deutsche Staatsangehörigkeit. Die anderen beiden Tatverdächtigen besitzen die rumänische 
bzw. die spanische Staatsangehörigkeit. 
 

(Quelle: https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/169620/6165406) 
 
 

SEPTEMBER 2025 
 

Razzia in München 
 

Die Polizei kontrollierte aus Anlass des Oktoberfestes den Sperrbezirk in der Innenstadt, in 
dem sexuelle Dienstleistungen gegen Bezahlung verboten sind. Dabei ging es auch um 
Escort-Tätigkeiten in Hotels. So konnten in der näheren Umgebung des Hauptbahnhofs 
mehrere Frauen aufgrund von Anbahnungsgesprächen der unerlaubten Straßenprostitution 
überführt werden. Auch wurden Escort-Tätigkeiten festgestellt und unterbunden, bei denen 
sich die Frauen mit ihren Freiern in deren Hotelzimmer oder Wohnung verabredet hatten. 
Neun Osteuropäerinnen und eine Deutsche wurden wegen verbotener 
Prostitutionsausübung ertappt. In fünf Fällen handelte es sich um eine Ordnungswidrigkeit, 
weil die Frauen zum ersten Mal erwischt worden waren; in fünf weiteren Fällen gab es 
Strafanzeigen, weil sie zum wiederholten Mal tätig geworden sind. Außer den Frauen wurde 
auch ein Mann angezeigt; er war als Chauffeur im Einsatz und damit der Beihilfe verdächtig. 
 

(Quelle: 
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/oktoberfest-muenchen-razzia-prostitution-rotlichtmilieu-

wiesn-hotels-li.3319158) 

 
 
SEPTEMBER 2025 
 

Großrazzia in Schleswig-Holstein, Saarland, Baden-Württemberg, Bremen und 
Hamburg 
 

Die Ermittlungen von 600 Einsatzkräften richteten sich gegen über 70 Tatverdächtige einer 
betrügerischen Bande, die bundesweit tätig gewesen sein soll. Sie werden beschuldigt, sich 
zusammengeschlossen zu haben, „um auf verschiedenen Internet-Plattformen Kontakte mit 
sexuellem Hintergrund zu vermitteln“. Den ausschließlich männlichen Geschädigten seien 
dabei sexuelle Leistungen gegen Bezahlung in Aussicht gestellt worden. Allerdings kam es 
nie zur Erbringung der Leistungen, hieß es. 
 

(Quelle: https://www.sol.de/blaulicht-saarland/razzia-auch-im-saarland-ermittlungen-gegen-
mutmassliche-erpresser-und-betrueger-bande-re-1,643151.html) 
 
 
 

https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/flensburg_nordfriesland_schleswig-flensburg/illegale-prostitution-beweismittel-bei-razzia-in-sh-beschlagnahmt,regionflensburgnews-1106.html
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/flensburg_nordfriesland_schleswig-flensburg/illegale-prostitution-beweismittel-bei-razzia-in-sh-beschlagnahmt,regionflensburgnews-1106.html
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/flensburg_nordfriesland_schleswig-flensburg/illegale-prostitution-beweismittel-bei-razzia-in-sh-beschlagnahmt,regionflensburgnews-1106.html
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/121232/6153595
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/169620/6165406
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/oktoberfest-muenchen-razzia-prostitution-rotlichtmilieu-wiesn-hotels-li.3319158
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/oktoberfest-muenchen-razzia-prostitution-rotlichtmilieu-wiesn-hotels-li.3319158
https://www.sol.de/blaulicht-saarland/razzia-auch-im-saarland-ermittlungen-gegen-mutmassliche-erpresser-und-betrueger-bande-re-1,643151.html
https://www.sol.de/blaulicht-saarland/razzia-auch-im-saarland-ermittlungen-gegen-mutmassliche-erpresser-und-betrueger-bande-re-1,643151.html
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SEPTEMBER 2025 
 

Razzien in Berlin u. Brandenburg 
 

Wegen des Verdachts der Zwangsprostitution und des Menschenhandels wurden in Berlin 
15 Wohnungen und in Brandenburg 1 Wohnung durchsucht. Sieben Beschuldigten im Alter 
zwischen 22 und 48 Jahren wird vorgeworfen, über eine Dating-Plattform mehrere Frauen 
zur Prostitution gebracht zu haben. Dafür sollen die Beschuldigten Anzeigen geschaltet, 
Termine koordiniert und Wohnungen angemietet haben. Bei den Durchsuchungen wurde 
eine Frau festgenommen und ein fünfstelliger Bargeldbetrag beschlagnahmt. 
 

(Quelle:  
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/09/berlin-brandenburg-polizei-zwangsprostitution-
menschenhandel-durchsuchungen-festnahme.html) 

 
 

AUGUST 2025 
 

Razzia in der Region Hannover, in Kiel, Hildesheim, Salzgitter, Paderborn, 
Ginsheim, Bad Vilbel und Wiesbaden 
 

Die Bundespolizei und Polizeidirektion Hannover haben einen bundesweiten Großeinsatz zur 
Bekämpfung der organisierten Schleusungskriminalität durchgeführt. Zwei Haftbefehle und 
22 Durchsuchungsbeschlüsse wurden vollstreckt. Die überwiegend chinesischen 
Beschuldigten stehen im Verdacht, in banden- und gewerbsmäßiger Weise die 
Einschleusung von chinesischen Staatsangehörigen in das Bundesgebiet organsiert zu 
haben. Nach Ankunft in Deutschland wurden die zumeist geschleusten chinesischen Frauen 
offenbar durch die Beschuldigten als Prostituierte in sog. Tagesterminwohnungen illegal 
beschäftigt. Die Beschuldigten sollen die sexuellen Dienstleistungen der Geschleusten über 
verschiedene Online-Dienste angeboten und für Anbahnung und Abwicklung dieser 
Geschäfte konspirative Telefonzentralen eingerichtet haben. Die geschleusten Frauen 
verfügten nicht über hinreichende Aufenthaltstitel für die Aufnahme einer Erwerbtätigkeit. Die 
Aktivitäten der Beschuldigten waren darauf ausgerichtet, behördliche Kontrollmaßnahmen 
durch die bundesweit koordinierte Rotation in kurzfristig für die Prostitutionsausübung 
angemieteten Wohnungen zu umgehen. Bei der Razzia wurde Bargeld im Wert einer hohen 
fünfstelligen Summe aufgefunden.  
 

(Quelle: 
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/70246/6091815) 

 

 

AUGUST 2025 
 

Razzia in Mannheim 
 

Bei einer gemeinsamen Razzia der Stadt Mannheim und der Kriminaldirektion Heidelberg 
wurde im Mannheimer Stadtteil Neckerau ein Massagestudio geschlossen, in dem ohne die 
erforderliche Erlaubnis sexuelle Dienstleistungen angeboten wurden. Der Betreiber muss 
sich laut einer Mitteilung der Stadt Mannheim nun unter anderem wegen des Betreibens 
einer illegalen Prostitutionsstätte verantworten. Darüber hinaus wurde die Ausländerbehörde 
in das weitere Verfahren einbezogen, weil die vor Ort angetroffenen Mitarbeiterinnen keine 
gültige Aufenthaltserlaubnis hatten. 
 

(Quelle: https://www.rheinpfalz.de/lokal/ludwigshafen_artikel,-prostitution-stadt-schlie%C3%9Ft-
massagestudio-_arid,5805815.html) 

 
 
 
 
 
 

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/09/berlin-brandenburg-polizei-zwangsprostitution-menschenhandel-durchsuchungen-festnahme.html
https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/09/berlin-brandenburg-polizei-zwangsprostitution-menschenhandel-durchsuchungen-festnahme.html
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/70246/6091815
https://www.rheinpfalz.de/lokal/ludwigshafen_artikel,-prostitution-stadt-schlie%C3%9Ft-massagestudio-_arid,5805815.html
https://www.rheinpfalz.de/lokal/ludwigshafen_artikel,-prostitution-stadt-schlie%C3%9Ft-massagestudio-_arid,5805815.html
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AUGUST 2025 
 

Razzia in Bad Säckingen  (Baden-Württemberg) 
 

Zwei asiatische Massagesalons in Bad Säckingen boten neben Massagen auch illegale 
Prostitution an. Sie wurden nach einer Polizeiaktion geschlossen. 
 

(Quelle: https://www.badische-zeitung.de/kampf-gegen-illegale-prostitution-zwei-massagesalons-in-
bad-saeckingen-geschlossen) 

 
 
JUNI 2025 
 

Razzia in Münster  
 

Im Rahmen eines europaweiten Projektes gegen Menschenhandel und sexuelle Ausbeutung 
hat die Polizei in der Woche vom 2. bis zum 6. Juni schwerpunktmäßig Kontrollen im 
Rotlichtmilieu durchgeführt. Die Ermittler deckten in einer Privatwohnung in Münster-Nord 
sowie in zwei Hotels im Bahnhofsbereich mehrere Fälle illegaler Prostitution auf. In Münster-
Nord stellten die Beamten fest, dass gegen eine bereits polizeibekannte chinesische Frau 
ein Haftbefehl vorlag. Die Polizei nahm die Beschuldigte vorläufig fest. In weiteren Fällen 
untersagten die Beamten den weiteren Betrieb und meldeten die zwei deutschen Frauen bei 
der Stadt Münster. 
  

(Quelle: https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/11187/6055004) 

 
 
JUNI 2025 
 

Prostitutionskontrolle in Köln 
 

Bei einer Kontrolle haben sechs Einsatzkräfte von Ordnungsamt und Polizei zwei 
Sexarbeiterinnen in zwei Zimmern eines Kölner Studentenwohnheims angetroffen und 
prüfen nun Hinweise auf Zuhälterei. 
 

(Quelle: https://www.ksta.de/koeln/ehrenfeld/ehrenfeld/koeln-razzia-im-4711-gebaeude-wegen-
prostitution-hinweise-auf-zuhaelterei-1030506) 

 
 
JUNI 2025 
 

Razzia in Bochum, Herne u. Witten (NRW) 
 

Polizei durchsucht Massagesalons in Bochum, Herne und Witten: In enger Kooperation mit 

dem Zoll, der hiesigen Ordnungs- und Ausländerbehörde und dem Bauordnungsamt der Stadt 

Bochum durchsuchte die Polizei sieben Massagesalons - fünf in Bochum, einen in Herne und 

einen in Witten.  Unterstützung erhielten die Beamten außerdem von der Hilfsorganisation 

"Fachstelle eine Welt des evangelischen Kirchenkreises Herne". Insgesamt wurden in den 

Massagesalons 23 Personen angetroffen. Die Polizei nahm sieben Personen vorläufig fest 

(fünf in Bochum, zwei in Witten) und schrieb Anzeigen wegen illegalen Aufenthalts sowie 

nicht angemeldeter Prostitution (vier in Bochum, zwei in Herne und eine in Witten). In 

Bochum wurde ein Abschiebehaftbefehl vollstreckt, in Witten stellten die Beamten Bargeld 

sicher, zudem wurde der Zoll wegen Steuerverstößen in mehreren Fällen aktiv. 
 

(Quelle: 
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/11530/6053851) 

 
 
 
 
 

https://www.badische-zeitung.de/kampf-gegen-illegale-prostitution-zwei-massagesalons-in-bad-saeckingen-geschlossen
https://www.badische-zeitung.de/kampf-gegen-illegale-prostitution-zwei-massagesalons-in-bad-saeckingen-geschlossen
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/11187/6055004
https://www.ksta.de/koeln/ehrenfeld/ehrenfeld/koeln-razzia-im-4711-gebaeude-wegen-prostitution-hinweise-auf-zuhaelterei-1030506
https://www.ksta.de/koeln/ehrenfeld/ehrenfeld/koeln-razzia-im-4711-gebaeude-wegen-prostitution-hinweise-auf-zuhaelterei-1030506
https://www.presseportal.de/blaulicht/pm/11530/6053851
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MAI 2025 
 

Großrazzia in Nordrhein-Westfalen, Hessen, Baden-Württemberg, Bayern, 
Thüringen, Bremen, Niedersachsen u. Schleswig-Holstein  
 

Wegen des Verdachts auf Schleuserkriminalität und illegale Prostitution haben Ermittelnde in 

Schleswig-Holstein und sieben weiteren Bundesländern Durchsuchungen durchgeführt. 

Nach Angaben der Bundespolizei waren 800 Beamte und acht Steuerfahnder im Einsatz. 

Insgesamt wurden 40 Objekte durchsucht. Den Verdächtigen wird unter anderem illegale 

Prostitution vorgeworfen. Laut Frankfurter Generalstaatsanwaltschaft, die die Ermittlungen 

leitet, handelt es sich bei den Verdächtigen um chinesische Staatsbürger. Sie sollen ohne 

gültigen Aufenthaltstitel in Deutschland leben, hier der Prostitution nachgehen und ihre 

Gewinne nicht versteuern. Mehrere Menschen wurden festgenommen. 
 

(Quelle: 
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Schleuserkriminalitaet-und-illegale-Prostitution-
Durchsuchungen-in-SH,shnews2348.html) 

 
 
MAI 2025 
 

Razzia in Pirmasens (Rheinland-Pfalz) 
 

Bei einer Razzia haben Ordnungsamt und Polizei ein illegales Bordell ausgehoben. Die 
Beamten kontrollierten nach einem anonymen Hinweis ein Haus. Dort wurden in zwei 
Wohnungen drei Personen angetroffen, die mutmaßlich der illegalen Prostitution 
nachgingen. Gegen sie wurden Ordnungswidrigkeitsanzeigen eingeleitet und eine 
Sicherheitsleistung im unteren vierstelligen Bereich erhoben. 
 

(Quelle:  
https://www.rheinpfalz.de/lokal/pirmasens_artikel,-razzia-in-illegalem-bordell-_arid,5773450.html) 

 
 
APRIL 2025 
 

Großrazzia in Hannover 
 

Mehr als 300 Einsatzkräfte des Zolls haben gemeinsam mit Polizeibeamten diverse 
Wohnungsbordelle in Hannover und Umgebung durchsucht. Die Razzien erfolgten laut der 
Staatsanwaltschaft Hannover in insgesamt 15 Objekten. Im Fokus der Ermittlungen stehen 
demnach ein 40-Jähriger und seine 35 Jahre alte Ehefrau - es bestehe der Verdacht der 
Schwarzarbeit im Prostitutionsgewerbe. Den Beschuldigten wird vorgeworfen, 72 
Prostituierte nicht angemeldet und Sozialabgaben nicht abgeführt zu haben. Gleiches gelte 
für neun Telefonistinnen und Telefonisten, die die Termine der Prostituierten koordinierten 
und zwei Fahrer, die täglich die Einnahmen abholten.  
 

(Quelle: 
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hannover_weser-leinegebiet/Zuhaelter-in-Hannover-im-
Visier-Razzien-in-mehreren-Bordellen,aktuellhannover18666.html) 

 
 
APRIL 2025 
 

Prostitutionskontrollen in Mindelheim (Bayern) 
 

In einem Hotel im Industriegebiet fanden die Polizisten zwei bulgarische Prostituierte im Alter 
von 39 und 25 Jahre. Zudem trafen sie in dem Zimmer auch einen Freier an. Die Polizei 
erstattete gegen beide Frauen Strafanzeige wegen Ausübung der verbotenen Prostitution. 
 

(Quelle: 
https://www.augsburger-allgemeine.de/mindelheim/polizei-ertappt-zwei-prostituierte-samt-freier-
108903584) 

https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Schleuserkriminalitaet-und-illegale-Prostitution-Durchsuchungen-in-SH,shnews2348.html
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Schleuserkriminalitaet-und-illegale-Prostitution-Durchsuchungen-in-SH,shnews2348.html
https://www.rheinpfalz.de/lokal/pirmasens_artikel,-razzia-in-illegalem-bordell-_arid,5773450.html
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hannover_weser-leinegebiet/Zuhaelter-in-Hannover-im-Visier-Razzien-in-mehreren-Bordellen,aktuellhannover18666.html
https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/hannover_weser-leinegebiet/Zuhaelter-in-Hannover-im-Visier-Razzien-in-mehreren-Bordellen,aktuellhannover18666.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/mindelheim/polizei-ertappt-zwei-prostituierte-samt-freier-108903584
https://www.augsburger-allgemeine.de/mindelheim/polizei-ertappt-zwei-prostituierte-samt-freier-108903584
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APRIL 2025 
 

Razzia in Frankenthal (Rheinland-Pfalz) 
 

Zoll und Einsatzkräfte des Kommunalen Vollzugsdienstes deckten in zwei Shisha Bars sowie 
diversen Nagel- und Massagestudios einen Fall illegaler Prostitution auf. Es handelte sich 
um zwei Frauen chinesischer Staatsangehörigkeit, die sich nicht ausweisen konnten. 
 

(Quelle: https://www.rheinpfalz.de/lokal/frankenthal_artikel,-kvd-sp%C3%BCrt-illegale-prostitution-auf-
_arid,5764522.html) 

 
 
APRIL 2025 
 

Razzia im Landkreis Nienburg (Niedersachsen) 
 

Im Landkreis Nienburg gab es im April 2025 einen großen Polizeieinsatz gegen 
Zwangsprostitution und Menschenhandel von Vietnamesinnen in Uchte, bei dem die Polizei 
ein illegales Wohnungsbordell ausgehoben hat. Lokale Recherchen der Heimatzeitung Die 
Harke zeigten im Fall Uchte, dass solche illegalen Bordelle in normalen Mietshäusern oft 
über Online-Inserate organisiert werden und für Nachbarn sowie Vermieter im Alltag kaum 
direkt erkennbar sind. 
 

(Quelle: https://www.mt.de/regionales/Polizei-hebt-Bordell-in-Uchte-aus-Ermittlungen-wegen-
Menschenhandels-und-Zwangsprostitution-24081848.html) 

 
 
MÄRZ 2025 
 

Prostitutionskontrolle im Landkreis Erding (Bayern) 
 

Zwei Frauen boten sexuelle Dienstleistungen im Sperrbezirk an. Gegen sie wurden nun 
Anzeigen erstattet. Sie hatten ihre sexuellen Dienste online für den Raum Dorfen angeboten. 
Die Online-Auftritte der Frauen wurden bereits durch den Betreiber der Homepages gelöscht. 
Ein anonymer Absender hatte die Internetseiten der Polizei und der Presse via E-Mail 
gemeldet. Die im Kontaktformular angegebenen Daten des Mitteilers hatten sich allerdings 
als nicht existent erwiesen. Die Kripo Erding führt selbst regelmäßig Recherchen auf 
relevanten Portalen durch, wie sie auf Anfrage mitteilt, und verfolgt jeden gemeldeten 
Prostitutionsfall unverzüglich. 
 

(Quelle: 
https://www.merkur.de/lokales/erding/erding-ort28651/illegale-prostitution-in-dorfen-93610045.html) 

 
 
MÄRZ 2025 
 

Prostitutionskontrollen in Bietigheim (Baden-Württemberg) 
 

Wegen illegaler Prostitution kontrollierte die Polizei ein Wohnhaus in Bietigheim, wo es 
immer wieder zu illegaler Prostitution gekommen sei. Mitte März wurden bei einer Kontrolle 
mittlerweile eine dritte Frau aus dem asiatischen Raum festgenommen. Gegen sie läuft eine 
Strafanzeige wegen verbotener Prostitution im Sperrbezirk und illegalen Aufenthalts.  
Dass Wohnungen über Plattformen von Prostituierten angemietet werden, kommt laut Polizei 
immer wieder vor. Gegen den Vermieter der Wohnung könne nur vorgegangen werden, 
wenn ihm nachgewiesen werden kann, dass er die Wohnung nicht als einfache 
Ferienwohnung, sondern zur Prostitution vermietet. 
Über ein Inserat bei Airbnb erreicht unsere Zeitung das Unternehmen, das die Wohnung 
selbst mietet und über verschiedene Online-Plattformen anbietet. „Wir wollen das auch nicht, 
es ist mir genauso unangenehm“, sagt ein Mitarbeiter, der anonym bleiben möchte. Auch der 
Name des Unternehmens soll nicht genannt werden. Man distanziere sich von der 

https://www.rheinpfalz.de/lokal/frankenthal_artikel,-kvd-sp%C3%BCrt-illegale-prostitution-auf-_arid,5764522.html
https://www.rheinpfalz.de/lokal/frankenthal_artikel,-kvd-sp%C3%BCrt-illegale-prostitution-auf-_arid,5764522.html
https://www.mt.de/regionales/Polizei-hebt-Bordell-in-Uchte-aus-Ermittlungen-wegen-Menschenhandels-und-Zwangsprostitution-24081848.html
https://www.mt.de/regionales/Polizei-hebt-Bordell-in-Uchte-aus-Ermittlungen-wegen-Menschenhandels-und-Zwangsprostitution-24081848.html
https://www.merkur.de/lokales/erding/erding-ort28651/illegale-prostitution-in-dorfen-93610045.html
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Prostitution, storniere sofort, wenn etwas verdächtig erscheine, „aber die 
Buchungsplattformen sind unabhängig von uns und wenn wir nach den Kunden fragen, 
verweisen die auf den Datenschutz“, sagt er. Rechtslücken erschweren Maßnahmen gegen 
illegale Prostitution  
In anderen Kommunen gebe es das Zweckentfremdungsverbot. In Stuttgart müssen sich 
Eigentümer bei der Stadt registrieren, bevor sie ihre Wohnung über Buchungsplattformen 
anbieten. Dieses Instrument fehlt in Bietigheim-Bissingen. 
 

(Quelle: 
https://www.stuttgarter-zeitung.de/lokales/ludwigsburg/polizei-ermittelt-in-bietigheim-illegale-
prostitution-in-wohnhaus-die-freier-standen-mit-der-kippe-vor-unserem-balkon-78963251.html) 

 
 
MÄRZ 2025 
 

Razzia in Geringswalde (Sachsen) 
 

Im Zuge einer Polizeiaktion, an der die Kriminalpolizei und die Ordnungsbehörde beteiligt 
waren, wird ein illegales Bordell aufgelöst, das in einem Wohnhaus in Geringswalde 
betrieben wurde. 
 

(Quelle: 
https://www.dnn.de/lokales/mittelsachsen/doebeln/polizei-loest-bordell-in-geringswalde-auf-
IGLIBENIM5HQ5ITRBDSPZWFS4A.html) 

 
 
MÄRZ 2025 
 

Prostitutionskontrollen in Illertissen (Baden-Württemberg) 
 

Eine Streife der Grenzpolizei Lindau hat am Mittwochabend eine Frau überführt, die illegal 
der Prostitution nachgeht. Wie die Pressestelle der Polizei Kempten mitteilt, hatten die 
Beamten über ein bekanntes Internetportal ein Inserat einer 40-jährigen Frau entdeckt, die 
dort sexuelle Dienste anbot. Die Fahnder konnten ermitteln, in welchem Hotel sich die Frau 
anbot. Kurz nachdem die Beamten am Hotel eingetroffen waren, beobachteten sie den 
ersten Freier, wie er das Zimmer der Prostituierten betrat und nach zehn Minuten wieder 
verließ. Der 38-jährige Mann wurde einer Kontrolle unterzogen und als Zeuge vernommen. 
Unterdessen sei die nächste Verabredung der Prostituierten eingetroffen. Eine Erlaubnis für 
die Ausübung der Prostitution besitzt die Frau nicht, teilt die Polizei weiter mit, die Frau 
wurde aufgrund wiederholter Straffälligkeit erkennungsdienstlich behandelt. Sie erwartet 
zudem eine Geldstrafe.  
 

(Quelle: 
https://www.augsburger-allgemeine.de/illertissen/illertissen-illegale-prostituierte-in-illertissen-fliegt-auf-
107783616) 

 
 
JANUAR 2025 
 

Prostitutionskontrolle in Dinkelsbühl (Bayern) 
 

Aufgrund eines Hinweises aus der Nachbarschaft hat die Polizei am Dienstag eine 55-jährige 
Frau in Dinkelsbühl der unerlaubten Prostitution überführt. Gemäß der Absprache mit der 
Staatsanwaltschaft Ansbach wurde der 55-jährigen Person eine Sicherheitsleistung im 
mittleren dreistelligen Euro-Bereich auferlegt und ein Platzverweis erteilt. 
 

(Quelle: 
https://www.augsburger-allgemeine.de/noerdlingen/polizeieinsatz-in-dinkelsbuehl-deckt-illegale-
prostitution-auf-104417702) 

 
 
 

https://www.stuttgarter-zeitung.de/lokales/ludwigsburg/polizei-ermittelt-in-bietigheim-illegale-prostitution-in-wohnhaus-die-freier-standen-mit-der-kippe-vor-unserem-balkon-78963251.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/lokales/ludwigsburg/polizei-ermittelt-in-bietigheim-illegale-prostitution-in-wohnhaus-die-freier-standen-mit-der-kippe-vor-unserem-balkon-78963251.html
https://www.dnn.de/lokales/mittelsachsen/doebeln/polizei-loest-bordell-in-geringswalde-auf-IGLIBENIM5HQ5ITRBDSPZWFS4A.html
https://www.dnn.de/lokales/mittelsachsen/doebeln/polizei-loest-bordell-in-geringswalde-auf-IGLIBENIM5HQ5ITRBDSPZWFS4A.html
https://www.augsburger-allgemeine.de/illertissen/illertissen-illegale-prostituierte-in-illertissen-fliegt-auf-107783616
https://www.augsburger-allgemeine.de/illertissen/illertissen-illegale-prostituierte-in-illertissen-fliegt-auf-107783616
https://www.augsburger-allgemeine.de/noerdlingen/polizeieinsatz-in-dinkelsbuehl-deckt-illegale-prostitution-auf-104417702
https://www.augsburger-allgemeine.de/noerdlingen/polizeieinsatz-in-dinkelsbuehl-deckt-illegale-prostitution-auf-104417702
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JANUAR 2025 
 

Razzia in Leutenbach, Waiblingen u. Wiesbaden (Hessen / Baden-Württemberg) 
 

Mit 150 Einsatzkräften sind Ermittler in Baden-Württemberg und Hessen in einer 
großangelegten Razzia gegen ein mutmaßliches Schleuser- und Prostitutionsnetzwerk 
vorgegangen. Im Rems-Murr-Kreis wurden Gebäude in Leutenbach und Waiblingen 
durchsucht. In Wiesbaden konnten drei Verdächtige festgenommen werden. Diese stehen im 
Verdacht, Frauen aus China nach Deutschland eingeschleust zu haben. Diese wurden von 
den Verdächtigen dann vermutlich ohne entsprechende Berechtigung und Abgaben als 
Prostituierte beschäftigt. 
 

(Quelle: 
https://www.radioton.de/grosses-prostitutionsnetzwerk-razzia-in-baden-wuerttemberg-und-hessen-
483797/) 

https://www.radioton.de/grosses-prostitutionsnetzwerk-razzia-in-baden-wuerttemberg-und-hessen-483797/
https://www.radioton.de/grosses-prostitutionsnetzwerk-razzia-in-baden-wuerttemberg-und-hessen-483797/

